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ÖSTERREICHISCHER WASSER- UND ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND 

FACHGRUPPE ABFALLWIRTSCHAFT UND ALTLASTENSANIERUNG

A-1010 Wien, Marc-Aurel-Straße 5  ·  Telefon: +43-1-535 57 20  ·  Telefax: +43-1-535 40 64  ·  E-Mail: buero@oewav.at
Wien, Juni 2014
Umweltinspektionsbericht für Deponien
Das Deponieaufsichtsorgan erstellt den Jahresbericht und übermittelt diesen an die Behörde. Basierend auf den seit der letzten Umweltinspektion erstellten Jahresberichten des Deponieaufsichtsorgans (im Regelfall 3 Jahre) entscheidet die Behörde, ob eine vor-Ort-Besichtigung durch die Behörde mit Amtssachverständigen und/oder dem Deponieaufsichts​organ erfolgt oder ob das Deponieaufsichtsorgan eine eigene Umweltinspektion durchführt.

1. Fall: 
Die Behörde beauftragt das Deponieaufsichtsorgan per Bescheid mit der Umwelt​inspektion und mit der Erstellung eines Umweltinspektions​berichtes (Lang- und Kurzfassung). Diese werden nach Berücksichtigung der Stellungnahme des Deponieinhabers vom Deponieaufsichtsorgan an die Behörde übermittelt. Die Behörde kontrolliert den Umweltinspektionsbericht und holt erforderlichenfalls Stellungnahmen der zuständigen Amtssachver​ständigen zur Einhaltung der Bescheidauflagen und der Projektunterlagen ein.
2. Fall:
Die Behörde schreibt eine Umweltinspektion aus und lädt die erforderlichen Amtssachverständigen und das Deponieaufsichtsorgan dazu ein. Die vor-Ort Begehung und die Erstellung der Lang- und Kurzfassung des Umweltinspektionsberichts erfolgt gemeinsam unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Deponieinhabers auf der Deponie. 
3. Fall:
Die Behörde schreibt eine Umweltinspektion aus und lädt die erforderlichen Amtssachverständigen (ohne Deponieaufsichtsorgan) dazu ein. Die vor-Ort Begehung und die Erstellung der Lang- und Kurzfassung des Umwelt​inspektionsberichts erfolgt gemeinsam unter Berücksichtigung der Stellung​nahme des Deponieinhabers auf der Deponie. 
Die Kurzfassung des Umweltinspektionsberichts wird nach Stellungnahme des Deponieinhabers innerhalb von 4 Monaten nach der vor-Ort Begehung von der Behörde zur Veröffentlichung unter http://edm.gv.at freigegeben. Die Langfassung des Umweltinspektionsberichts wird auf Anfrage zugänglich gemacht.
Die ÖWAV-Strukturvorlage “Inhalte der Umweltinspektion“ dient als Grundlage der Vor-Ort-Besichtigung. Sie umfasst sämtliche für die Umwelt​inspektion relevanten Inhalte des Jahresberichts der Deponieaufsicht und entspricht daher inhaltlich der Langfassung des Umweltinspektions​berichts. Bei der Erstellung des Umweltinspektionsberichts ist jedenfalls auf Anonymisierung schutzwürdiger personen​bezogener Daten gemäß Datenschutzgesetz 2000 idgF (zB Kundendaten) zu achten.
Die Vor-Ort-Besichtigung besteht aus einem Ortsaugenschein und aus der Einsichtnahme in die vor Ort aufliegenden Unterlagen. Dabei kann auch auf die Ergebnisse von bereits durchgeführten Kontrollen des Deponie​aufsichtsorgans zurückgegriffen werden. Jedenfalls sind jene für die Umweltinspektion relevanten Punkte vor-Ort zu kontrollieren, bei denen seit der letzten Umweltinspektion (im Regelfall alle 3 Jahre) vom Deponieaufsichtsorgan Mängel festgestellt wurden.
Umweltinspektion – Kompartiment XY 
Bericht (Langfassung)
	Datum der vor-Ort Inspektion:
Anlass - Routine oder besonderer Anlassfall (mit Begründung):
Zuständige Behörde:

Aktenzahl (Geschäfts- bzw. Bezugszahl) der Behörde:


	Stamm- und Anlagendaten des Kompartiments

	Gemäß Stammdatenformular des BMLFUW

(Firmenname/-adresse und Personen-GLN; Standort-GLN; Anlagen-GLN, Genehmigungs-ID, Anlagenname/-typ und Anlagen-Genehmigungs-ID, IPPC-Haupttätigkeit und weitere IPPC-Tätigkeiten (Code gemäß EDM-Referenzdaten-Liste), ggf. weitere Anlagen, die von der Umweltinspektion umfasst sind)

	Auflistung der relevanten Genehmigungen (Anpassungsbescheide an DVO 2008):



	Auflistung der relevanten Verordnungen:



	Umweltmanagementsystem (EMAS, ISO 14001, V.EFB)                         (Ja         (Nein      


	Beschreibung des Kompartiments

	Am Standort () wird vom Inhaber () die Deponieunterklasse () mit einem gesamten genehmigten Volumen von () m3 betrieben. Im Deponiebereich werden keine weiteren/weitere Anlagen () betrieben.


	Deponietechnik
	Aufzeichnungen vorhanden und/oder augenscheinlich in Ordnung
	Anmerkungen


	Funktion der maschinellen Ausrüstung Wasser/Abwasser (z.B. Sickerwasserpumpe)
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein      ( nicht relevant
	

	Zustand der Reinwassererfassungs- und Ableitsysteme (Oberflächenwasser) 
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant
	

	Kein Wasseraustritt an der Oberfläche (Deponiekörperoberfläche)
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	

	Dichtheit der Deponiesickerwasserbecken und/oder -leitungen (Sammelleitungen)
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein 

	

	Spülung und Videobefahrung der Deponiesickerwasserleitung (u.a. Hinweise auf Setzungen)
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein   ( nicht relevant
	

	Kontrolle der Deponieoberfläche/ Rekultivierung (z.B. Bewuchsausfälle)
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein   ( nicht relevant
	

	Kontrolle der Außenanlagen, Verkehrswege, Umzäunung
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein
	

	Grundwassersonden (z.B. Zustand, Spülung)
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein   ( nicht relevant 
	

	Lage-, Höhen- und Formveränderungen des Deponiekörpers (Setzungserscheinungen an der Deponiekörperoberfläche)
Allgemeine Zustands- und Schadensüberprüfung nach extremen Wetterereignissen (z.B. Unwetter, Starkregen, Lawinen- bzw. Murenabgänge, Sturm)
Rutschungen oder Rissbildungen, die auf beginnende Rutschungen im Deponiekörper oder im Böschungsbereich der Deponiebasis hinweisen 
	(Ja   ( teilweise erfüllt     (Nein   ( nicht relevant
(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant
(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant

	

	Funktion des Explosionsschutzwarnsystems der Gasanlage (z.B. Wartungsprotokoll)

Funktion der Gaserfassungssysteme (z.B. Begehungsprotokolle, Betriebstagebuch)
Funktion der maschinellen Ausrüstung Gas (z.B. Betriebstagebuch für Verdichter, Fackel)
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant
(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant
(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein   ( nicht relevant
	


	Andere Anlagen innerhalb des Deponiebereichs
	Aufzeichnungen vorhanden und/oder augenscheinlich in Ordnung
	Anmerkungen


	Keine emissionsrelevanten Beeinträchtigungen des Deponiekörpers durch andere Anlagen innerhalb des Deponiebereichs
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
( nicht relevant
	


	Beweissicherung
	Aufzeichnungen vorhanden und/oder augenscheinlich in Ordnung
	Anmerkungen2

	Wasser/Abwasser
· Grundwasser (Grundwasserspiegel und Zusammensetzung)

· Oberflächengewässer/Vorfluter (Menge und Zusammensetzung)

· Sickerwasser (Menge und Zusammensetzung, Einhaltung der Bestimmungen betreffend die Einleitung des Deponiesickerwassers in ein Gewässer oder in eine Kanalisation)
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
( nicht relevant 

(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	

	Luft/Staub
· Daten zu Deponiegasen (Art der Behandlung, Gesamtfördermenge, potentielle Gasemissionen, grafische Darstellung, Deponiegasaustritte an der Oberfläche)
· Daten vorliegender Staubanalysen
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
( nicht relevant 

(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
( nicht relevant 
	

	Sonstige Beweissicherung gemäß Bescheid/Anzeigen 
· Falls erforderlich, z.B. Lärm
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
( nicht relevant 
	


	Abfallannahme, Aufzeichnungen und Meldungen
	Aufzeichnungen vorhanden und/oder augenscheinlich in Ordnung
	Anmerkungen


	Ordnungsmäßigkeit der Eingangskontrolle
· Kontrolle der Beurteilungsnachweise

· Kontrolle der Abfall​informationen

· Ablauf der Eingangskontrolle (Handlungsanweisungen und Dokumentation)

· Abfälle aus anderen Anlagen innerhalb des Deponiebereichs
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	

	Laufende Schulungen des Deponiepersonals 
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	

	Stichprobenartige Kontrolle der laufenden Aufzeichnungen nach § 41 (1) DVO 2008  
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	

	Stichprobenartige Kontrolle der Deponiemeldung nach § 41 (5) (in Verbindung mit Anhang 7) DVO 2008 (inkl. Restkapazität)
	(Ja    ( teilweise erfüllt    (Nein
	


	Beurteilung der Abweichungen im Zuge der Umweltinspektion:

	Im Zuge der Umweltinspektion wurden durch die Amtssachverständigen (ASV) / nicht amtlichen SV bzw. durch das Deponieaufsichts​organ 
keine                       (Ja     (Nein

geringfügige            (Ja     (Nein

erhebliche               (Ja     (Nein

Abweichungen bzw. Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden, Wasser und Luft durch den Betrieb der Deponie festgestellt.

	Geringfügige Abweichungen:

Anführung der Maßnahmen zur Mängelbehebung mit Fristangaben:



	Erhebliche Abweichungen

Anführung der Maßnahmen zur Mängelbehebung mit Fristangaben:



	Zusammenfassende Beurteilung durch die zuständige Behörde:

	Im Zuge der Umweltinspektion wurden 
keine                       (Ja     (Nein

geringfügige            (Ja     (Nein

erhebliche               (Ja     (Nein
Mängel bzw. Hinweise auf bereits eingetretene oder mögliche Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden, Wasser und Luft durch den Betrieb der Deponie festgestellt.

	Geringfügige Mängel:
Anführung der Maßnahmen zur Beseitigung geringfügiger Mängel mit Fristangaben:



	Erhebliche Mängel:

Anführung der Maßnahmen zur Beseitigung erheblicher Mängel mit Fristangaben:




� Bei „teilweise erfüllt“ und „nein“ ist im Anmerkungsfeld eine Begründung dieser Beurteilung anzuführen


� Bei „teilweise erfüllt“ und „nein“ ist im Anmerkungsfeld eine Begründung dieser Beurteilung anzuführen


� Bei „teilweise erfüllt“ und „nein“ ist im Anmerkungsfeld eine Begründung dieser Beurteilung anzuführen
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